
Stufenplan zur Vermeidung 
von Stürzen aus der Höhe  
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    Die Arbeit ruhen lassen!
Die Arbeiten nicht beginnen, wenn keine Maßnahmen ergreifen werden 
können oder wenn das Risiko auf Stürze aus der Höhe noch zu hoch ist! 
Die Arbeit einstellen, eine Meldung machen und andere sichere 
Möglichkeiten prüfen.

Risikoerfassung
Besteht am Arbeitsplatz oder auf der 
Baustelle die Gefahr, aus (geringer) 
Höhe zu stürzen oder zu stolpern?

ACHTUNG! Eine Änderung am Arbeitsplatz 
oder auf der Baustelle kann zu erhöhten 
Risiken führen. Der Stufenplan ist stets 
noch einmal durchzugehen.

1: Beseitigung der Quelle
Kann die Ursache für Stürze oder Stolpern beseitigt werden?

Ja?

Ja? Nein?

Nein?

Nein?

Nein?

Nein?

Nein?

Ja?

2: Sichern der Quelle
Kann die Ursache für Stürze besichert werden?

BEISPIELSWEISE DURCH:

· Anbringen eines Absturzsicherung 
und Markierung der Gefahrenstelle
z. B. mit einem Absperrband 

· Abdeckung gefährlicher Bereiche 
(z. B. eines Aufzugsschachts) 

· Abdeckung von Aussparungen 
im Boden 

3: Organisatorische Maßnahmen
Lässt sich das Risiko von Stürzen aus der Höhe durch organisatorische 
Maßnahmen verringern?

BEISPIELSWEISE DURCH:

· Sicherstellung, dass das Material 
intakt und geprüft ist

· Beurteilung, ob eine Aufgabe 
innerhalb der vorgegebenen Zeit sicher 
erledigt werden kann 

· Regelmäßige Schulung der 
Mitarbeiter für Arbeiten in der Höhe

· Ausreichende Beleuchtung und 
ein aufgeräumter Arbeitsplatz

4: Technische Maßnahmen
Können Sie das Risiko eines Absturzes durch technische 
Maßnahmen vor Ort verringern?

BEISPIELSWEISE DURCH:

· Verwendung der richtigen Ausrüstung 
für Arbeiten in (geringer) Höhe, wie 
z. B. Tritte, Rollgerüste und geeignete 
Hubarbeitsbühnen

· Warnschilder in allen Sprachen 
oder visuelle Hinweise

5: Persönliche Maßnahmen
Lässt sich das Risiko eines Sturzes aus der Höhe durch persönliche 
Maßnahmen verringern?
 BEISPIELSWEISE DURCH:

· Verwendung von Material für den 
vorgesehenen Zweck 

· In einer LMRA (Last Minute Risk Analysis) 
das Risiko überprüfen

Wir ergreifen bereits viele Maßnahmen, um Stürze aus der Höhe zu 

verhindern, aber trotzdem geht manchmal etwas schief. Vor allem 
auf den niedrigeren Höhen, bis zu 2,5 Meter. Um alle Stürze so weit 

wie möglich zu verhindern, ergreifen wir Maßnahmen auf der 

Grundlage der Strategie für Arbeitshygiene.

Man kann erst dann zur nächsten Stufe wechseln, wenn die Maßnahme 

der Stufe davor aus gewichtigen Gründen (technisch, exekutiv und 

wirtschaftlich) nicht möglich ist. Es ist allerdings erlaubt, Maßnahmen 

verschiedener Stufen zu kombinieren. Die Abwägungen beim Wechsel 

zwischen den einzelnen Stufen werden in der Risikoidentifizierung 

und -bewertung (RI&E) der Arbeiten dokumentiert.

BEISPIELSWEISE DURCH:

· Arbeiten in der Höhe so weit wie 
möglich einschränken und Alternativen 
nutzen

· Ein aufgeräumter Arbeitsplatz 

· Verwendung geeigneter Materialien 
zum Anleinen und Positionieren verwen

· Fallschutzausrüstung wie Auffanggurte 

Noch Fragen? Besuchen Sie www.vallenvanhoogte.nl
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Ja?


